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Terminhinweise

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 11 Uhr,

Bayerisches Nationalmuseum, Prinzregentenstraße 3

Neues Forum für das Bayerische Nationalmuseum: Nach der Begrüßung
durch Dr. Renate Eikelmann, Generaldirektorin des Bayerischen National-
museums, sprechen zur Einweihung des umgestalteten Areals an der
Prinzregentenstraße Dr. Thomas Goppel, Bayerischer Staatsminister für
Wissenschaft, Forschung und Kunst, Oberbürgermeister Christian Ude
und Dr. Albert Schmidt, Vorsitzender des Freundeskreises des Bayeri-
schen Nationalmuseums.

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 11 Uhr, Kunstbau Königsplatz

(Eingang im Zwischengeschoss der U-Bahn-Station)

Presserundgang zur großen Franz Marc-Ausstellung: Es sprechen Kultur-
referentin Professorin Dr. Dr. Lydia Hartl, Hartmut Geldmacher, Vorstands-
mitglied E.ON Energie, Professor Dr. Helmut Friedel, Direktor des Len-
bachhauses, und Dr. Annegret Hoberg, Kuratorin der Ausstellung und
Sammlungsleiterin Blauer Reiter.
Von September 2005 bis Januar 2006 ist die Städtische Galerie im Len-
bachhaus München, auf Grund äußerst glücklicher Leihgabesituationen in
der Lage, im Kunstbau und im Altbau des Lenbachhauses die bislang
größte Franz Marc-Retrospektive zeigen zu können. Die Ausstellung um-
fasst sämtliche Gattungen, neben der sensationellen Anzahl von beinahe
100 Gemälden (etwa die Hälfte seines Gesamtwerkes) auch 145 Arbeiten
auf Papier, Skulpturen und Kunstgewerbe.
Achtung Redaktionen: Anmeldungen zum Presserundgang erbeten
bei Claudia Weber, Städtische Galerie im Lenbachhaus, Luisenstraße 33,
Telefon 2 33- 3 20 20 oder 2 33-3 20 03, eMail-Adresse: claudia.weber@
muenchen.de.

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 11 Uhr,

Kreisverwaltungsreferat, Saal, Ruppertstraße 11, Erdgeschoss

Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle informiert als ge-
meinsamer Kreiswahlleiter der Wahlkreise 219 bis 222 über die bevorste-
hende Bundestagswahl am 18. September. Neben aktuellen Zahlen wer-
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den Organisation, Ablauf und Präsentation der Wahl dargestellt sowie Hin-
weise zur Briefwahl und zur Stimmabgabe gegeben.
Die Pressekonferenz findet im Multifunktionssaal statt, in dem die posta-
lisch eingehenden Briefwahlanträge bearbeitet werden. Der Termin ist da-
her auch für Fotografen geeignet.

Wiederholung
Mittwoch, 14. September, 16 Uhr, Ratstrinkstube

In Vertretung von Bürgermeisterin Dr. Gertraud Burkert empfängt Kreisver-
waltungsreferent Dr. Wilfried Blume-Beyerle die Schutzengel der Münch-
ner Schulkinder: Pünktlich zu Beginn des neuen Schuljahres werden 83
Schulweghelferinnen und Schulweghelfer im Rathaus empfangen und ge-
ehrt. Frauen und Männer, von denen einige seit zwölf Jahren, die anderen
auch schon mindestens fünf Jahre lang bei jedem Wetter ehrenamtlich
einen besonders wichtigen Beitrag zur Verkehrssicherheit leisten.
Eine Dame wird sogar für ihr 25-jähriges Engagement im Sinne der Schul-
wegsicherheit mit der Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens” in Silber geehrt werden können. 15 Schulweghelfern und Schul-
weghelferinnen wird die Medaille „München leuchtet – Den Freunden Mün-
chens” für ihre zwölfjährige ehrenamtliche Tätigkeit überreicht werden.
Der Termin ist für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 15. September, 11 Uhr,

im Innenhof des Areals Stollbergstraße 9

Das Kommunalreferat ist Bauherr eines neuen Wohnhauses für Künstler
der zentrumsnahen Kultureinrichtungen in der Stollbergstraße 9. Gemein-
sam mit dem geplanten Neubau der Otto-Falckenberg-Schule der Münch-
ner Kammerspiele entstehen auf einem städtischen Grundstück zwei
Neubauprojekte. Damit erfolgt ein Stück Stadtreparatur der Münchner
Altstadt. Auf der Pressekonferenz vor Ort stellen Kommunalreferentin
Gabriele Friderich und der Intendant der Münchner Kammerspiele, Frank
Baumbauer, die Pläne und das Bauvorhaben vor.
Der Termin ist auch für Fotografen geeignet.

Donnerstag, 15. September, 15 Uhr, Alter Hof

Oberbürgermeister Christian Ude spricht zum Richtfest für das Bauvor-
haben „Alter Hof München“ der Bayerischen Hausbau.

Freitag, 16. September, 10 Uhr, BUGA-Gelände, Halle 1

Stadträtin Beatrix Zurek (SPD) spricht in Vertretung des Oberbürgermei-
sters Grußworte zur Eröffnung der Hallenschau „Südwestlicher Blumen-
reigen – Partner Rheinland-Pfalz“.
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Freitag, 16. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner berichtet über Neues aus den Real-
schulen und Gymnasien. Themen sind unter anderem die Schüler- und
Klassenzahlen und Baumaßnahmen, insbesondere im Zusammenhang
mit dem G 8. Ein weiterer Schwerpunkt ist das pädagogische Programm
der städtischen Realschulen und Gymnasien, der so genannte „Münchner
Weg“.

Freitag, 16. September, 15 Uhr,

Kinder- und Jugendtreff Trudering, Feldbergstraße 63

Nach einjähriger Bauzeit sind der Umbau und die Erweiterung des Kinder-
und Jugendtreffs Trudering abgeschlossen. Zur Einweihungsfeier hält
Stadtrat Ingo Mittermaier (SPD) in Vertretung des Oberbürgermeisters die
Festrede.

Freitag, 16. September, 17 Uhr,

BUGA-Gelände, Ort der Weltreligionen

Bürgermeister Hep Monatzeder eröffnet die Veranstaltung „Das Bild
der Muslime in der Öffentlichkeit“. Es folgen drei Kurzvorträge: „Die
muslimische Frau in den Medien“ von Sabine Schiffer, Medienpädagogin,
„Mit Kopftuch eine Fremde“ von Maryam Benzadi, deutschstämmige
Muslima, und „Muslime in der Kommune“ von Dr. Margarete Spohn,
Landeshauptstadt München, Stelle für interkulturelle Arbeit. Im Anschluss
findet eine Diskussion zum Thema statt.

Freitag, 16. September, 19 Uhr, Kleiner Sitzungssaal im Rathaus

Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Franz Beckenbauer im Rah-
men eines feierlichen Abendessens zum 60. Geburtstag und überreicht
ihm ein außergewöhnliches Geburtstagsgeschenk.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 20. September, 19 Uhr,

Gaststätte „Hofbräuhaus”, Münchner Zimmer, Am Platzl 9

Sitzung des Bezirksausschusses 1 (Altstadt - Lehel).

Dienstag, 20. September, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 20. September, 18 bis 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bar Restaurant Helena”, Renatastraße 35

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphen-
burg) mit der Vorsitzenden Ingeborg Staudenmeyer.

Dienstag, 20. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bar Restaurant Helena”, Renatastraße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 9 (Neuhausen - Nymphenburg).

Dienstag, 20. September, 19 Uhr,

Gaststätte „Gartenstadt”, Naupliastraße 2

Sitzung des Bezirksausschusses 18 (Untergiesing - Harlaching).

Meldungen

Heizkosten sparen: Bauzentrum München informiert und berät

(13.9.2005) Wertvolle Tipps zum Energie- und Heizkostensparen bietet das
Bauzentrum München.
Manchmal haben schon Kleinigkeiten große Wirkung: Richtig Lüften und
Heizen tut nicht nur der Umwelt gut, sondern auch dem Geldbeutel. Wie
das gemacht wird, zeigen die Beraterinnen und Berater des Bauzentrums
(Beratungen nur nach Terminvereinbarung unter Telefonnummer 50 50 85).
Neben Tipps und Tricks zum Heiz-Alltag informiert das Bauzentrum auch
über weitergehenden Maßnahmen, um Heizkosten dauerhaft zu senken.
So können sich Münchnerinnen und Münchner kostenlos beraten lassen
über effiziente Heizanlagen, Bau von Niedrigenergiehäusern oder Altbau-
sanierung mit nachträglicher Wärmedämmung. Mit Hilfe des Heizspiegels
kann man die energetische Qualität des eigenen Gebäudes überprüfen.
Zudem stellt das Bauzentrum den zukünftig gesetzlich vorgeschriebene
Energiepass aus.
In der Dauer-Ausstellung (Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr) sind
Heizkessel von verschiedenen Herstellern zu sehen; an der Info-Theke
gibt es kostenlose Broschüren und Faltblätter.
Im Erdgeschoss des Hauses ist bis zum Samstag, 8. Oktober, eine Son-
der-Ausstellung über die energiesparende Passivhausbauweise zu besich-
tigen (Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr); begleitet von einem Vortrag
zum gleichen Thema am 21. September, 18 Uhr. Am Mittwoch, 5. Oktober,
gibt es um 17 Uhr einen Vortrag über Wärmeschutzverglasung von der
Glaser-Innung.
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Das Bauzentrum München in der Messestadt Riem bietet Bauprodukt-
ausstellungen, Vorträge, Fachseminare, Sonderveranstaltungen und berät
kostenlos zu allen Fragen rund ums Bauen und Wohnen. Die Adresse des
Bauzentrums München ist die Willy-Brandt-Allee 10 in der Messestadt
Riem (U2, Haltestelle Messestadt West, von dort nur fünf Minuten aus-
geschilderter Fußweg; mit  der S2 bis Haltestelle Riem, dort umsteigen
in Bus 190 bis Messestadt West; mit dem Auto über die A94, Ausfahrt
Messe West oder Messe Ost, Parkhaus direkt hinter dem Bauzentrum).
Hinweis: Das Bauzentrum München ist nicht mit dem Bauzentrum Poing
zu verwechseln, das sich in der Nachbarschaft einige Kilometer weiter
ostwärts befindet und eine Fertighausausstellung beherbergt. Im Internet
ist das Bauzentrum über die Adresse www.muenchen.de/bauzentrum zu
erreichen, telefonisch unter der Telefonnummer 50 50 85. Unter dieser
Nummer gibt es auch Informationen über das umfangreiche Beratungs-
und Veranstaltungsangebot des Bauzentrums München. Die Öffnungs-
zeiten sind: Montag bis Samstag von 9 bis 19 Uhr; Sonn- und Feiertag
geschlossen.

Das Kino im Kunstforum zeigt den Hitchcock-Klassiker „Psycho“

(13.9.2005) Zur eben eröffneten Filmplakat-Ausstellung „Filmriss” von Hei-
ko Klohn kommt am Freitag, 16. September, um 20 Uhr Alfred Hitchcocks
Meisterwerk ins Kino im Kunstforum Arabellapark der Münchner Stadt-
bibliothek und Münchner Volkshochschule, Rosenkavalierplatz 16. Karten
für die DVD-Großbildprojektion sind für 3 Euro inklusive Getränk zu haben.
Reservierung telefonisch unter 92 87 81-23.
Horror und Spannung erzeugte Alfred Hitchcock in seinem Klassiker ohne
blutige Effekte. Obwohl der Ausgang der Geschichte hinreichend bekannt
ist, verliert „Psycho“ auch bei wiederholtem Anschauen nicht an Span-
nung. Anthony Perkins wurde durch seine feinnervige Darstellung weltbe-
rühmt, Alfred Hitchcock (Regie), Janet Leigh (Nebendarstellerin) und einige
aus der Film-Crew wurden für den Oscar nominiert.
Veranstalter ist das Kunstforum Arabellapark, eine Initiative der Münchner
Stadtbibliothek und Volkshochschule am Rosenkavalierplatz 16, Telefon
92 87 81-0, eMail: stb.bogenhausen.kult@muenchen.de.

Filmmuseum: Premiere „Lolo Sunshine“ von Thomas Haaf

(13.9.2005) Am Donnerstag, 15. September, zeigt das Filmmusuem im
Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, um 19 Uhr in der  Veranstal-
tungsreihe „Open Scene” die Deutschlandpremiere von „Lolo Sunshine“
einem Film von Thomas Haaf nach einem Theaterstück von Franck
Lenoble. Regisseur und Autor sind bei der Vorstellung anwesend und be-

http://www.muenchen.de/bauzentrum
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richten über ihre Zusammenarbeit. Im Anschluss besteht die Möglichkeit
für Gespräch und Diskussion.
Zum Inhalt des Films: „Lolo Sunshine“ (Deutschland/Frankreich 2005):
Ein Mann kauert im Untergrund der Pariser Métro, ein anonymer Mensch,
beinahe unsichtbar. Sein Körper verschwimmt förmlich mit den Keramik-
fliesen der Wand. Er ist entschlossen, seine Menschlichkeit zurück zu er-
obern und sucht nach Beachtung. Tatsächlich hält jemand inne, dem der
Mann seine Geschichte erzählt: von seiner Zeit als Fremdenlegionär und
der Erinnerung an den Tod seines Bruders, Lolo Sunshine.
Der französische Autor Franck Lenoble thematisiert in seinem Theater-
stück „Lolo Sunshine” die Suche nach Beachtung durch den Anderen.
„Lolo Sunshine” zeigt den Blick von dem, der nicht gesehen wird. Es offen-
bart die Notwendigkeit eines Minimums an Anerkennung von außen in
einer Welt, in der jeder fremd sein kann.
Thomas Haaf, geboren 1949 in Nürnberg, studierte in München an der
Hochschule für Fernsehen und Film und ist seit der Gründung seiner eige-
nen Produktionsfirma „Phantaskop” 1976 als Autor und Regisseur tätig.
Karten zu 4 Euro, ermäßigt 3 Euro, können unter der Rufnummer 2 33-
2 41 50 vorbestellt werden.

„Alphatelefon" und Online-Lernportal für funktionale Analphabeten

(13.9.2005) Unter dem Motto „Wer nicht liest und schreibt, verlernt", star-
tet die Münchner Volkshochschule (MVHS) das Alphatelefon. Ab sofort
können sich Analphabeten unter der Rufnummer 45 22 58 85 über eine
Verbesserung der Lese- und Schreibfähigkeit informieren.
Laut Apoll-Online gibt es in München 59.000 funktionale deutsche An-
alphabeten. Berücksichtigt man auch die Mitbürgerinnen und Mitbürger
mit Migrationshintergrund, verdreifacht sich diese Zahl sogar. In München
sind von funktionalem Analphabetismus besonders Jugendliche und Er-
wachsene ohne oder mit schlechtem Hauptschulabschluss und ohne
Ausbildungsplatz, sowie ausländische Jugendliche und Erwachsene ohne
Ausbildung und Arbeit betroffen. Im Unterschied zu motorischen Handlun-
gen, wie Schwimmen oder Laufen, können Lesen und Schreiben durch
Nichtnutzung wieder verlernt werden. Wer Bedienungsanleitungen, Fahr-
pläne, Bankautomaten und Zeitungen nicht nutzen kann, ist permanent
auf die Hilfe Dritter angewiesen. Das neue Alphatelefon der MVHS bietet
Hilfe und Ratschläge zur Steigerung der eigenen Lese- und Schreibfähig-
keit.
Zusätzlich werden neue Kurse mit dem Online-Lernportal www.ich-will-
schreiben-lernen.de eingerichtet. Die Lernenden können mit geringsten
Computerkenntnissen überwiegend von zu Hause aus lernen und treffen

http://www.ich-will-schreiben-lernen.de
http://www.ich-will-schreiben-lernen.de
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sich einmal pro Woche mit ihrem Lerntutor in der MVHS. Das Lernportal
entwickelt für jeden Lernenden ein eigenes Profil und Lernprogramm.
Weitere Informationen sind erhältlich unter der Rufnummer 54 84 76-12
oder sind im Internet unter www.mvhs.de abrufbar.

Pete Dowling zu Gast bei „upgrade! Munich“

(13.9.2005) „Upgrade! Munich“ ist ein monatliches Treffen von Medien-
künstlern, Kuratoren, Technikern und allen Leuten, die sich über Medien-
kunst austauschen wollen. Im September heisst „Upgrade! Munich“ Pete
Dowling, britischer Komponist und Saxophonist aus Glasgow, herzlich will-
kommen. Er ist zur Zeit Stipendiat an der Villa Waldberta, dem internatio-
nalen Künstlerhaus der Stadt München in Feldafing, wo er vor kurzem an
einen „Sommerabend der Improvisierten Musik” zusammen mit anderen
Musikern zu hören war (siehe www.villa-waldberta.de). Der Saxophonist
und Laptop-Musiker wird am Donnerstag, 15. September, um 20 Uhr in
der t-u-b-e im Einstein-Kulturzentrum, Einsteinstraße 42, einen Demo-Vor-
trag über seine elektronische Musik-Improvisationen halten. Der Eintritt
ist frei.
Pete Dowlings Werke wurden bisher bei Festivals in Großbritannien,
Deutschland und Portugal präsentiert, aber auch in Japan und in den USA.
Er erhielt unter anderem Stipendien vom Scottish Arts Council und dem
Goethe Institut. Pete Dowling arbeitet gerne interdisziplinär mit Choreogra-
phen, Tänzern, Regisseuren, Schauspielern und bildenden Künstlern zu-
sammen, zum Beispiel mit Creative Scotland Award Preisträgerin Colette
Sadler, der Palindrome InterMedia Performance Group und dem Video-
künstler Rob Kennedy beim Glasgow International Visual Arts Festival. Im
Jahr 2004 sendete Bayern2 Radio eine Dokumentation über Dowling und
etliche seiner Kollegen als Teil der Untergrund Kompositions- und Improvi-
sationsszene in Glasgow. Pete Dowling ist Mitbegründer des Glasgow
Improvisers Orchestra und der KEN Exhibition – einem Festival, das auf
der Musik von sechs Komponisten aus Glasgow basiert und seit Dezem-
ber 2004 sowohl vom Publikum als auch von Kritikern Beifall erntet.
Zur Zeit ist Pete Dowling Stipendiat des Kulturreferats der Landeshaupt-
stadt München in der Villa Waldberta in Feldafing am Starnberger See. Er
arbeitet an einem neuen Ensemble-Stück, der Produktion neuer Musikal-
ben und an der Entwicklung eines Improvisations-Environments für seine
solo Laptop-und-Saxophon Aufführungen.
Nähere Informationen im Internet unter www.t-u-b-e.de.

http://www.mvhs.de
http://www.villa-waldberta.de
http://www.t-u-b-e.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 13. September 2005

Verkehrs- und Belegungssituation auf und um den Marienplatz

Anfrage Stadtrats-Mitglieder Robert Brannekämper und Richard Quaas
(beide CSU) vom 24.6.2005

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

In Ihrer Anfrage beklagen Sie die Verkehrs- und Belegungssituation auf
und um den Marienplatz, die gerade während der Fremdenverkehrssaison
durch den hier herrschenden Fahrrad-, Taxi- und Lieferverkehr zeitweise
nicht mehr hinnehmbare Zustände verursacht. Darüber hinaus sprechen
Sie die durch diese Fahrzeuge hervorgerufenen teilweise unangemesse-
nen Geschwindigkeiten an,
die trotz der beschilderten 5 km/h-Beschränkung bzw. der vorgegebenen
Schrittgeschwindigkeit festzustellen sind.

Im Auftrag des Herrn Oberbürgermeisters beantworte ich Ihre Anfrage zu
der Verkehrs- und Belegungssituation auf und um den Marienplatz wie
folgt:

Frage 1:

Warum müssen neben den Taxifahrzeugen am Standplatz vor dem Kauf-
haus Beck, der schon genug Probleme aufwirft, auf der Straßenfurt – mitten
auf den Platz – noch bis zu 10 Radl-Rikschafahrzeuge abgestellt werden, die
an manchen Tagen die Querung des Marienplatzes geradezu verunmögli-
chen und auch die Optik nicht gerade verbessern?

Antwort:

Jüngsten Medienberichten zufolge liegen Fahrradrikschas „im Trend”. Sie
prägen ein lebendiges Stadtbild und sind inzwischen auch aus vielen ande-
ren Fremdenverkehrsstädten nicht mehr wegzudenken.
Sie unterliegen im Gegensatz zu Taxis nicht der Beförderungspflicht nach
dem Personenbeförderungsgesetz. Sie sind straßenverkehrsrechtlich wie
Fahrräder zu behandeln. Ein Bereithalten ist somit überall dort möglich,
wo dies nicht durch gesetzliche oder beschilderte Verbote untersagt ist.
Gegenüber der Verwaltung ist neben dem Gewerbeschein lediglich ein Ver-
sicherungsschutz sowie ein TÜV-Gutachten über die Fahrtauglichkeit des
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Gefährtes vorzuweisen. Um einer evtl. Überbelegung, die hier zu Behinde-
rungen führen könnte, entgegen zu wirken, hat sich der Hauptbetreiber
(Fa. Rikscha-Mobil) auf Veranlassung des KVR bereit erklärt, zukünftig
höchstens 6 Rikschas am Marienplatz zu platzieren. Die Anfahrt von mehr
Rikschas ist in der Regel nur während der Hochsaison im Sommer und bei
schönem Wetter zu erwarten. Für diesen doch eher seltenen Fall wurde
einvernehmlich festgelegt, dass diese Rikschas sich in der Dienerstr. mit
Blickkontakt zum Standplatz aufstellen und bei Bedarf dann nachrücken.

Frage 2:

Gibt es eine Möglichkeit, den Rikschas einen Standplatz in der Dienerstr.
zuzuweisen?

Antwort:

Siehe Antwort zu 1.

Frage 3:

Warum dürfen Taxifahrzeuge nach wie vor ganztägig die Dienerstraße in bei-
den Richtungen befahren, obwohl die Durchfahrtssituation im Bereich des
Rathauses schon wegen des Fahrrad- und Fußgängerverkehrs von je her
nicht unproblematisch ist und der Taxistand vor dem U-Bahnausgang am
Marienhof wieder hergestellt ist?

Antwort:

Das Befahren des als Fußgängerzone beschilderten Teilstückes der Diener-
straße südlich  der Landschaftstraße in Richtung Marienplatz wurde den
Taxis nur für die Dauer der Sperre der Altenhofstraße erlaubt, da anson-
sten eine ordnungsgemäße Zufahrt aus dieser Richtung zum Marienplatz
nicht möglich war. Mit Aufhebung der Sperre Altenhofstraße, die für Ende
August vorgesehen ist, wird wieder der alte Zustand, d. h. Entfernung des
Zusatzes „Taxi frei” an der Fußgängerzonenbeschilderung, hergestellt. In
der Gegenrichtung war das Befahren der Dienerstraße durch Taxis schon
bisher nicht erlaubt.

Frage 4:

Wer überwacht eine angemessene Geschwindigkeit der Verkehrsteilnehmer
– Lieferverkehr, Taxifahrzeuge, Fahrradfahrer – in diesem Bereich der Die-
nerstraße, der als Fußgängerzone ausgeschildert ist?
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Antwort:

Das Polizeipräsidium München hat hierzu mitgeteilt, dass die Einhaltung
der Schrittgeschwindigkeit des gesamten Fahrverkehrs in der Fußgänger-
zone der Altstadt und der Ortsstraße über den Marienplatz durch die Poli-
zeiinspektion 11, zum Teil auch mit Unterstützungskräften, überwacht
wird. Dies geschieht sowohl durch tägliche Fußstreifen als auch im Rah-
men von Schwerpunktaktionen.

Frage 5:

Wer überwacht eine angemessene Geschwindigkeit des Lieferverkehrs in
den reinen Fußgängerbereichen?

Antwort:

Nach Aussage des Polizeipräsidiums München gilt das unter 4. genannte
auch für die Überwachung des Lieferverkehrs in diesem Bereich. Diese ist
jedoch sehr aufwändig. Der Begriff „Lieferverkehr” schließt alle Be- und
Entladevorgänge ein, unabhängig davon, ob es sich um private oder ge-
werbliche Lieferungen handelt. Schriftliche Nachweise sind gesetzlich nicht
vorgeschrieben. In jedem Fall muss bei einer Kontrolle der tatsächliche
Liefervorgang beim angegebenen Adressaten überprüft werden. Einem
hohen Zeit- und Personalaufwand stehen nur wenige, beweiskräftig doku-
mentierte Verstöße gegenüber. Eine Verbesserung der Verkehrsverhältnis-
se in der Dienerstraße ist nach Auffassung des Polizeipräsidiums Mün-
chen durch polizeiliche Maßnahmen nicht zu erreichen.

Frage 6:

Wie sind die teilweise chaotischen Verhältnisse während der Lieferverkehrs-
zeiten im Bereich der Dienerstraße besser in den Griff zu bekommen und
wie kann verhindert werden, dass zu diesen Zeiten der Weg vom Rinder-
markt über den Marienplatz zur Dienerstraße als kurze Durchgangsverbin-
dung genutzt wird?

Antwort:

Siehe Antwort zu Ziffer 4 und 5

Frage 7:

Wie viele Veranstaltungen hat es jeweils in den Jahren 2003, 2004 und in
den ersten 5 Monaten des Jahres 2005 auf dem Marienplatz gegeben und
bei wie vielen davon war die Stadt Veranstalter?
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Antwort:

2003:
89 Veranstaltungen, wovon bei 15 Veranstaltungen die Landeshauptstadt
München (Mit-) Veranstalterin war. Außerdem fanden 185 Versammlungen
und 3 Standkonzerte statt.
2004:
88 Veranstaltungen, wovon bei 16 Veranstaltungen die Landeshauptstadt
München (Mit-) Veranstalterin war. Außerdem fanden 135 Versammlungen
und 10 Standkonzerte statt.
2005 bis Ende Mai:
41 Veranstaltungen, wovon bei 4 Veranstaltungen die Landeshauptstadt
München (Mit-) Veranstalterin war. Bislang fanden in 2005 53 Versammlun-
gen und 1 Standkonzert statt.

Frage 8:

Ist mit der derzeitigen Belegung des Marienplatzes mit Veranstaltungen
eine vertretbare Obergrenze erreicht oder gar schon überschritten, oder
wird noch eine weitere Steigerung als vertretbar angesehen?

Antwort:

Mit Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom 23.2.2005, „Fort-
schreibung der Richtlinien für Veranstaltungen auf öffentlichem Verkehrs-
grund” wurden u. a. besondere Vorgaben für bestimmte Veranstaltungs-
plätze, wie auch den Marienplatz geregelt.

„...Auf Grund der ohnehin bereits bestehenden Überlastung des Altstadt-
Fußgängerzonenbereich ist es notwendig, Veranstaltungen in dieser Fuß-
gängerzone gesondert zu regeln. Der Marienplatz und der Odeonsplatz
sind die einzigen Örtlichkeiten in der Münchner Innenstadt, die für Groß-
veranstaltung und größere Versammlungen geeignet sind. Aus diesem
Grund sind die anliegenden Gewerbebetriebe und andere Anlieger bzw.
Anwohner bereits jetzt durch eine Vielzahl von Veranstaltungen bzw. Ver-
sammlungen stark belastet. Hinzu kommt, dass auch aus stadtgestalteri-
schen Gründen besondere Vorgaben für Veranstaltungen an den zentralen
Plätzen Münchens notwendig sind.

Auf dem Marienplatz werden – mit Ausnahme von Standkonzerten – nur
folgende Veranstaltungen zugelassen:
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- eintägige städtische/staatliche Veranstaltungen, bei denen eine städti-
sche/staatliche Stelle als Veranstalter oder zumindest Mitveranstalter
auftritt,

- eintägige kirchliche und andere (Brauchtums-)Veranstaltungen aus be-
sonderen Anlässen (z. B. Stadtmaiandacht, Fronleichnam, Kirchentage,
Brauertag, Metzgersprung, Faschingsveranstaltungen, Schäfflertanz)
sowie

- eintägige Veranstaltungen aus besonderem Anlass bzw. kulturell wert-
volle Veranstaltungen, soweit für deren Abhaltung ein besonderes Inter-
esse der Stadt besteht.

Ausnahmsweise kann bei traditionellen Veranstaltungen (wie z. B. Fa-
sching) auch eine mehrtägige Genehmigung erteilt werden...”

Anders verhält es sich bei Versammlungen.
Das Recht, Versammlungen abzuhalten, ist ein im Grundgesetz (GG) der
Bundesrepublik Deutschland verankertes Grundrecht (Art. 8 GG). Nach
§ 1 des Versammlungsgesetzes steht grundsätzlich Jedermann das Recht
zu, öffentliche Aufzüge und Versammlungen zu veranstalten.
Versammlungen unter freiem Himmel sind lediglich bei der zuständigen
Versammlungsbehörde anzumelden; eine „Genehmigungspflicht” durch
eine Behörde besteht somit nicht. Sie dürfen nur aus bestimmten, im Ver-
sammlungsgesetz definierten Gründen dann beschränkt werden, wenn
die öffentliche Sicherheit und Ordnung gefährdet ist. Dies kann im Einzel-
fall zu Auflagen oder einem Verbot führen.

Das Grundgesetz verbürgt grundsätzlich sowohl das Recht, sich die anzu-
sprechende Öffentlichkeit hinsichtlich ihrer Qualität aussuchen zu können,
als auch die Möglichkeit, den Veranstaltungsort unter dem quantitativen
Aspekt zu wählen, dass möglichst viele Adressaten erreicht werden
(Oberverwaltungsgericht Weimar, Neue Justiz 1998, 554). Die Gewährlei-
stung der Selbstbestimmung des Ortes schließt ferner das Recht zur Be-
nutzung öffentlicher Straßen und Plätze ein (Entscheidung des Bundesver-
fassungsgerichtes BVerfGE 73, 206 (249)).

Als einer der attraktivsten Münchner Plätze ist der Marienplatz natürlich
bei Veranstaltern sehr begehrt. Die Prüfung für die Zulassung einer Veran-
staltung auf dem Marienplatz erfolgt jeweils als Einzelfallprüfung. Dabei
werden die Richtlinien für Veranstaltungen auf öffentlichem Verkehrsgrund
streng beachtet, damit der Marienplatz weiter verträglich genutzt wird.
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Frage 9:

Hält der Oberbürgermeister die „Lärmentwicklung” von weit über 80 dB,
gemessen bei einer Veranstaltung am 7. Juni 2005 für hinnehmbar?

Antwort:

Bisher wurden bei städtischen Veranstaltungen, so wie hier am 7.6.2005
folgende Auflage in den Bescheid mitaufgenommen: „Die Lautstärke der
Musikdarbietungen und Rednerbeiträge sind so zu bemessen, dass die
Nachbarschaft (Anwohner, Büros, Arztpraxen, Ladengeschäfte etc.) nicht
in unzumutbarer Weise gestört werden”...

Ich habe jedoch veranlasst, dass insbesondere bei Veranstaltungen auf
dem Marienplatz künftig unbedingt Dezibelvorgaben bei der Verbeschei-
dung von Großveranstaltungen erfolgen. Diese werden ebenfalls auf den
Einzelfall abgestimmt durch das Referat für Gesundheit und Umwelt, Im-
missionsschutz erarbeitet.
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